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Beilage zu Nr . 223 - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland. !
^ Berlin , 17 . Sept . Für den zum Ober -Verwaltungs - >

gerichts - Rath ernannten bisherigen Senator Albrecht findet j
in dem Reichstags -Wahlkreis ( 11 . hannöoerschen ) am 24 . j
d. Mts . eine Nachwahl statt . Der bisherige Abg . Albrecht ^
ist wiederum als Kandidat aufgestellt ; als Gegenkandidat
der Socialdemokraten wird der Maurergeselle , nach anderer
Meinung der Steinträger Hurlemann aus Berlin ausgestellt
werden . Die HH . Agitatoren in Osnabrück sind in Betreff
ihrer Erfolge sehr kleinmüthig . Sie erklären , daß die Social -
demokrateu des Wahlkreises nicht in der Lage seien , die mit
der Wahl verbundenen Unkosten zu tragen , weil der be¬

treffende Wahlkreis nicht blos sehr arm sei , sondern weil
auch die Arbeiter nicht mehr in voller Arbeit sichen und

ihre Einnahme dadurch sehr geschmälert wäre . Sie bitten

ihre Parteigenossen , sie in dem Wahlkampfe nach Kräften
mit Geld zu unterstützen . Es scheint , als ob die Kandi¬
datur des Hrn . Hurlemann unter solchen Umständen aus
sehr schwachen Füßen

"
steht .

Ein Eldorado der Socialdemokraten muß , jetzt die städti¬
sche Verwaltung der sächsischen Stadt Crimmitzschau sein .
Bei der am 10 . d . Mts . dort stattgehabten Stadtraths -
Wahl wurde der Socialdemokrat Schlegel gewählt und einige
Tage früher wurde sein Gesinnungsgenosse Lässig mit dem¬
selben Amte betraut . Der Vorsitzende des dortigen Stadt -
vervrdneten - Kollegiums ist der bekannte Socialdemokrat Lud¬
wig Mehlhorn . Wenn diese Herren nun wirklich etwas auf
dem Gebiete der Verwaltung leisten können , dann haben sie
in Crimmitzschau hinreichende Gelegenheit , ihre Prinzipien
zur Geltung zu bringen , und die Welt kann mit Spannung
auf die Entwicklung der Verwaltung dieser industriereichcn
Stadt des schönen Sachsens blicken.

In dem gegenwärtig in Ausarbeitung befindlichen Rcichs -
etal für das Jahr 1878/79 wird neben anderen Mchrsor -
derungen für » das Reichs - Gesundheitsamt eine erheblich
höhere Summe in Anspruch genommen werden müssen . Die
Erfordernisse , welche in neuerer Zeit an Liese Behörde her -
angetrctcn sind , haben erwiesen , daß bei der Dotirung der -
selben die Anschläge viel zu niedrig gewesen sind und daß ,
um die als nothwendig erkanntm Aufgaben derselben in
praktischer Weise durchzuführen , eine viel bedeutendere Geld¬
summe erforderlich ist , als man ursprünglich für dieselben er¬
forderlich erachtet hat . Es ist nach den bis jetzt gemachten
Erfahrungen ein unbedingtes Erforderniß , daß die Zahl der
Vortragenden Räthe dieser Behörde vermehrt werden muß ,
wenn dieselbe den an sie gestellten Anforderungen entspre¬
chen soll . Schon die Frage der Lebenmittel - Verfälschung ,
welche in allerncuester Zeit auf Anregung des Reichskanz¬
lers in die Praxis hinüber geleitet worden , hat dieser Ver¬
waltungsbehörde ein so bedeutendes Feld eröffnet , daß schon
jetzt als erwiesen erachtet werden muß , daß die vorhandenen
Kräfte nicht mehr genügen . Sobald erst das Amt seine voll¬
kommene Thätigkeit nach allen Seiten hin entfaltet hat ,
steht auch seiner weiteren Ausdehnung hin zu erwarten . Es
ist deßhalb , wie wir hören , in Aussicht genommen , die
Zahl der ständigen Räthe dieser Behörde schon für den
nächsten Etat um 2 zu vermehren . Ebenso auch die Zahl
der Hilfsarbeiter durch die Einberufung eines Chemikers
zu erweitern .

ZH Berlin , 18 . Sept . Der Socialismus beeisert sich
jetzt, nachdem er auf dem Gebiete der Zeitunzswelt nicht
gering zu schätzende Erfolge erzielt hat , auch auf dem Ter¬
rain der sog . wissenschaftlichen Zeitschriften aus¬
zutreten . Gleichzeitig ist die socialistische Revue „ Zukunst "

hier in Berlin und die „ Neue Gesellschaft " , eine Monats¬
schrift für Socialwissenschaft , herausgegcbcn von . ! ) r . Wiede
in Zürich , erschienen . Die erstere wird eingcleitct durch einen
Aufsatz „ Der Socialismus und die Wissenschaft " , bei dem
auch das wohlwollendste Urtheil jedenfalls mehr von dem
elfteren als von dem letzteren Ingredienz finden wird . Die
einzig interessante Stelle in dem Aufsatz bildet die Behaup¬
tung , daß für das Wohl der Menschen nicht blos die Um¬
gestaltung der ökonomischen Einrichtungen , sondern insbeson¬
dere die Reform der Moral und ihrer verschiedenen Systeme
nothwendig sei . Der unbekannte Verfasser findet , es gebe
eine Reihe moralischer Gebote , welche, was auch ihr ur¬
sprünglicher Sinn gewesen sein möge , heute mehr zur Ver¬
größerung des menschlichen Elendes als zur Erhöhung des
menschlichen Glücks beitrügen . Aber , da sie mit einem ge¬
wissen Heiligenschein umgeben seien , so müsse man aus tak¬
tischen Gründen bei der Reform sehr vorsichtig zu Werke
gehen . Näher läßt sich der unbekannte Verfasser über die
Reform nicht aus . Man kann aber nur annchmen , daß
seine Moralreform sehr gründlich ausfallen würde . Von den
alten zehn Geboten der Bibel wenigstens würde nach Durch¬
führung der socialistischen Lehren kein einziges mehr bestehen
bleiben können , da sie sich sämmtlich auf Religion , Familie
und Eigenthum beziehen .

Ein zweiter Aufsatz der „Zukunft " behandelt einen däni¬
schen Vorschlag zur Lösung der Arbeiterfrage , der darin be¬
steht , daß der Staat jedem Arbeiter außer seinem Lohn noch
eine mit den Jahren steigende Leibrente zusichern soll , die
auf 12 ' r Prozent von - allem seit dem 18 . Lebensjahr be¬
zogenen Lohn bemessen wird , und für Dänemark die beschei¬
dene Summe von etwa 25 Millionen Kronen jährlich er¬
geben würde . Die neue wissenschaftliche Zeitschrift ist mit
diesem Vorschlag nur deßhalb nicht zufrieden , weil er auf
einen Regierungssocialismus hinauslaufen würde , acceptirt
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aber bereitwilligst den Gedanken eines Hilfslohns » der dem ,
Arbeiter neben der gewöhnlichen Lohnquotc einen weiteren !
Anthcil am gesammten Nettoerträge der Produktion sichern -
würde . Die zweite Zeitschrift , die „ Neue Gesellschaft " ,
nimmt etwas mehr wissenschaftliche Allüren an . Ihr Pro¬
gramm ist aber entschieden genug in den Worten zusammen¬
gefaßt : An die Stelle der privatkapitalistischen und militari¬
stischen Massenausbeutung zu Gunsten einer winzigen Zahl
Bevorzugter , die auf dem Kulminationspunkte angekommen
ist und ihrem Sturze entgegengcht » muß eine neue Gesell¬
schaft treten . Ein lang ausgesponnener Aufsatz „ Die Strö¬
mung der Gesellschaft wider den Socialismus " bemüht sich
insbesondere nachzuweisen , daß nicht der Socialismus , son¬
dern die heutige Gesellschaft unsittliche Grundsätze habe , und
daß die letztere als eine Bande von Verbrechern und Ehr¬
losen der Vernichtung werth sei. Die unsinnigste Anschwär -
zung und Verleumdung unserer heutigen gesellschaftlichen
Zustände nennt der Verfasser dieses Aufsatzes , Or . Dulk ,
Wissenschaft . Auch Hr . Ludwig Büchner ist unter die So -
cialisten gegangen und hat der Zeitschrift eine unendlich
lange Auseinandersetzung gegen die wissenschaftliche Ketzer -
vcrfolgung der Neuzeit geliefert . — Im Ganzen unterschei¬
den sich diese wissenschaftlichen Zeitschriften höchstens in der
Form und dem äußeren Gewände von den bisherigen Er¬
zeugnissen der socialdemokratischen Presse und gewinnen
nichts dadurch , daß die gewöhnlichen Massenschlagwörtec und
volksthümlichen Kraftlcistungcn der socialistischen Agitatoren
hie und da mit Versuchen einer in wissenschaftlichen Formen
sich bewegenden Beweisführung und Untersuchung durchbro¬
chen werden . Immerhin aber sind diese Zeitschriften ein
beachtenswerthes Zeichen , daß der Socialismus sich nicht
mehr beschränkt , seine Netze über die Arbeiterwelt und die
untern Bolksklassen auszuwerfen — denn für diese sind selbst¬
verständlich diese langen , keineswegs populären Aufsätze nicht
geschrieben — , sondern mehr und mehr darauf ausgeht , auch
in den höheren , gebildeten Schichten der Gesellschaft Anhän¬
ger zu werben .

Leipzig , 19 . Sept . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Bei dem Prozesse über
eine Pfandklagr vor dem Gerichte der belegenen Sache war
auch über die Höhe der Forderung , für welche das Pfand
hafte , gestritten und dieselbe auf eine gewisse Summe fixirt
worden . Da der Erlös des Pfandes zur Deckung des
Gläubigers nicht hinreichte , belangte er denselben Beklagten
als persönlichen Schuldner vor dem Gerichte des Wohnsitzes
und berief sich zum Beweise seiner Forderung auf die frühe¬
ren , rechtskräftigen Urtheile aus dem Pfandprozcsse . Nach
der Ansicht des rein - französischen Rechts lehnte der Rich¬
ter die Annahme einer rechtskräftigen Entscheidung ab , fand
jedoch in den Gründen der Vorerkenntnisse den Beweis für
die Existenz und Höhe der Schuld . Dagegen legte der Be¬
klagte den Kassationsrekurs ein — jedoch ohne Erfolg , weil
das französische Prozeßrecht dem Richter volle Freiheit läßt ,
sich seine Ueberzeugung zu bilden .

Der Prokurist einer Handelsfrau hatte deren Geschäft in
der Art um hunderttausend Mark verkauft , daß sämmtliche
Waaren , das Gcschäftslokal und die Firma auf den Käufer
übergehen , dagegen Aktiva und Passiva der Prinzipalin ver¬
bleiben sollten . Die Prinzipalin weigerte sich , den Vertrag
zu erfüllen , und erlangte die Abweisung der Klage . So aus¬
gedehnt auch die Befugnisse des kaufmännischen Prokuristen
sind , haben sie doch ihre Grenze darin , daß sie dm Betrieb
eines Handclsgewerbes zum Gegenstand haben , während hier
das vom Prokuristen geschlossene Geschäft die Aufhebung der
kaufmännischen Thät ' gkeit des Prinzipals herbeiführen sollte .

In einem großen Kohlenlicferungs - Vertrage war der Ver¬
käufer mit beträchtlichen Quantitäten im Rückstände und wurde
nun auf Entschädigung verklagt , weil der Käufer seine Verpflich¬
tungen gegenüber seinen Abnehmern nicht hatte erfüllen können .
Der säumige Verkäufer wendete ein , der Gegner habe den
Schaden selbst verursacht , indem derselbe wegen des Sinkens
der Preise die Kohlen hätte leicht anderswo anschaffen kön¬
nen . Der Einwand wurde verworfen , denn der Käufer war
berechtigt , sich auf rechtzeitige und vollständige Vertragser¬
füllung zu verlassen .

Belgien .
Der So ci ali st e nko n g reß in Gent wurde am 10 . Sept .

unter Betheiligung von 45 Mitgliedern der Internationale eröffnet ,
welche ols Vertreter socialistischer Vereinigungen in den verschiedenrrr
europäischen Ländern und Amerika - auftraten . War es mit dieser
„ Vertretung socialistischer Vereine " auf sich hat , lehrt ani besten die
Thatsache , daß Orte , die in gar keinem Zusammenhang mit einander
stehen , wie Lyon und Wien , durch ein und denselben Delegirten ver¬
treten werden , und daß der größte Schwätzer der Versammlung , Cäsar
de Paepe , nicht nur die Rationalisten Brüssels , sondern auch noch ihre

! Gesinnungsgenossen in Oneida in den Bereinigten Staaten von Nord -
! amerika vertritt , während Zanardelli aus Paris sich als den Delegirten

Palermos , Mailands und Mantuas und gleichzeitig als den Stellver¬
treter der beiden Socialistenführer Bignani und Gandolst aufspielt ,
welche wegen Geldmangels verhindert seien , ans dem Kongreße zu er¬
scheinen. Nachdem die Sitzung eröffnet , wurden van Beveren (Gent )
und Rokriguez ( Spanien ) zu Präsidenten , Eugen Stein (Brüssel ) und
Lewaschoff ( Rußland ) zu Sekretären gewählt . Kein Beschluß wird ge¬
faßt , dem nicht lange Erörterungen Für und Wider voransgehen , in

! welchen holländische Redner die Ansichten der Franzosen , die von dem
! ganzen Geschwätz kein Wort verstehen , widerlegen , oder deutsche Redner
E die Meinungen der Engländer verwerfen , welche letzteren bei jeder Ge¬
legenheit verlangen , man soll- ihnen die Wirte ihrer Widersacher inS

Englische übertragen . Die allgemeine Sitzung am ersten Tage währt «
nur 2 Stunden , von 8 — 10 Uhr Morgen - , um einer Kvmmisslan Zeit
zu geben , während der übrigen Tage » die Mandate der Delegirten zn
prüfen , wahrscheinlich aus Besorgniß , ein unberufener Palizeiagent
könne sich den Häuptern der Lieben beigesellt haben . Der Sitzungs¬
saal ist eiu großes Sneipzimmer , mit einer langen Tafel nebst Stühlen
in der Mitte und einem Schanktisch in einer Ecke, wo eine Frauen »-
person da » Bier einzapst , welches ein mit einer blauen Blouse beklei¬
deter Aufwärter den durstigen Volksbeglückern zuträgt . Der TabakS -
rauch von etwa 30 Pfeifen und Eigarren hängt schwer in der Luft
und iw Hintergründe steht eine bunte Gesellschaft von Arbeitern in
Mützen und Werktagsblauseu . welche kommen und gehen , um einen
kurzen Blick auf die seltsame Versammlung zu werfen . Wenn man
die Herren so hinter dem Tische fitzen steht , gleichen ß - eher ihren
eigenen Gegnern , einer Gesellschaft behäbiger Bourgeois am Stamm¬
tische, als einer Versammlung von Kommunisten . Liebknecht gab seinen
Freunden Gelegenheit zu einem theatralischen Empfange , indem er
als der Letzte in der Versammlung erschien. Ein langer Streit erhob
sich darüber , ob die Verhandlungen des Kongresses öffentlich oder ge¬
heim sein sollten . Nachdem hierbei namentlich von belgischer Seite
auf die liberale und ultramontane Presse geschimpft worden , ward
schließlich der Antrag auf Oeffrntlichkeit mit 22 gegen 18 Stimmen
aiigenomsrn , jedoch mit dem Zusatz - , daß er dem Kongresse unbe¬
nommen bleiben solle , geeigneten Falls die Oeffentlichkeit wieder auszu -
schließen . Der ausgesprochene Zweck des Kongresses ist , unter den
verschiedenen Zweigen des Socialismus Einigkeit herzustellen und ei«
gemeinsames Vorgehen gegen die bestehenden SmatSeinrichtongen zn
erzielen . Es liegen deßhalb folgende sechs Gegenstände zur Berathung
vor : 1) Dar Bündniß zwischen den verschiedenen Arbeiter - und So -
cialistenvereinen . 2) Die Schaffung eines Zentralbureau » für Kor¬
respondenz und Statistik der arbeitenden Klassen , welche» Mittheilungen
über den Werth der Handarbeit und der Lebensbedürfnisse , sowie über
die Dauer der Arbeitszeit , über Fabrikgesstze u. s. w . sammeln und
veröffentlichen soll . 3 ) Die Organistrung der Gewerke . 4 ) Da - Ver¬
halten des Proletariat » zu den politischen Parteien . 5) Die moderne
Produktionsweise und der Privatbesitz . 6) Werth und socialer Ein -
fluß von kommunistischen Gemeinden , Produktionsgenossenschaften und
anderer socialer Versuche , wie dieselben in verschiedenen Ländern be -
stehen . Die Berathung über die erste Nummer diese» Programm »
beschäftigte di- Versammlung bi » zum Schluffe der kurzen Sitzung .
Am Abend fand eine Volksversammlung statt , in welcher sämmtliche
von den Internationalisten gehaltenen Reden den Anwesenden in da »
Holländische übersetzt wurden . Zugegen waren etwa 3000 Personen ,
meist junge Burschen . Auf der Plattform befanden sich 40 Delegirte
darunter W . Liebknecht , der dicht neben dem Präsidenten Platz ge¬
nommen hatte , und eine Dame . Die meisten Mitglieder der Ver -
sammlung wie auch einige der Delegirten hatten Tabakrpfeifen im
Munde und auch die Dame auf der Plattform rauchte eine Cigarre .
Die versammelte Menge verhielt sich im Allgemeinen sehr ruhig , nur
gelegentlich , als einige Redner zu arg gegen die katholische Geistlichkeit
donnerten , ließ sich ein lebhafte - Zischen hören , an - dem die Redner
entnehmen konnten , daß ihre Zuhörer vorläufig sich mehr am Gängel -
bände der Ultramontanen , a !S dem der Internationale befinden . Gent
ist nämlich sehr » ltrsmsntan . (Magdb . Z .)

Vermischte Nachrichten .
— ( Ein Familiendrama .) Die „ Tribüne * meldet au »

Berlin , 14 . Sep !. : Große Aufregung verursachte gestern Mittag
eine blutige Scene bei den Bewohnern der Skalitzerstraße . Der
Bureauvorsteher Heinrich Frey und seine Gattin Friederike , welche
einen Prozeß auf Ehescheidung führen , obwohl sie erst im August die -
scs JahreS sich verheirathet hatten , waren bei dem Skalitzerstraße Nr .
63 wohnenden Prediger Sleinbach zum Zwecke des Sühueversnch »
erschienen . Die beiden Eheleute hatten ris -ä -vis an einem Tisch
Platz genommen , während der Geistliche an einem kleinen Palt stand .
Der Termin verlief erfolglos , denn die junge Frau weigerte sich auf
das Entschiedenste , mit ihrem Manne ferner zusammenzuleben . Al »
der Prediger die Aussage der Frau protokolliren wollte und dem Ehe¬
paar den Rücken aus einen Augenblick zudrehte , ertönte plötzlich ein
Schuß und «in Allsschrei . Der Prediger blickte um sich und sah . wie
der Ehemann einen R -volver in der Hand hielt und die Frau da »
Taschentuch an die Brust preßte . Sofort versuchte der Geistliche , dem
Manne den Revolver zu entreißen , doch schon krachte ein zweiter und
dritter Schuß . Die Frau sank zu Boden , während der Mörder die
Flucht ergriff und der Geistliche die Treppe hinunter eilte , um Hilfe
zu holen . Der Mörder war indessen in das Hintergebäude in einen
Maschinenraum gedrungen , auS welchem gleich darauf zwei Schüsse
ertönten , mit welchen der Mann selbst seinem Leben ein Ziel gesetzt
hatte . Die Frau lebte noch und wurde in ärztliche Pflege gegeben ,
hat jedoch noch am Abend ihren Geist aufgegeben . Vor dem Sühne -
terrnme hat sich der Mann noch bei einem im Nebenhause wohnenden
Friseur frisiren lassen , dann soll er nach einer Destillation gegangen
sein und sich durch geistige Getränke animirt haben . Eine der Kugeln ,
die er auf sich abgefeuert , hatte sein Herz durchbohrt und den augen¬
blicklichen Tod herbeigesührt . Seine Frau , eine imposante Erschei¬
nung , hatte , nachdem der Mörder den ersten Schuß abgegeben , noch
die Kraft , hinter eine Gardine zu flüchten , um Hilfe zu rufen und
zu schreien : „ Er schießt ! Er schießt !" Da traf sie die zweite Kugel ,
welche ihr die Hand zerschmetterte , die dritte Kugel durchbohrte ihren
Magen . Die Frau , welche nicht ohne Vermögen war , soll den Mann
verlassen haben , weil er dem Trünke ergeben war .

— Die neueste Nummer des „ Aerztl . Jntclligenzblattes " enthält
folgende Korrespondenz aus Wien : „Von der rumänischen Gesell¬
schaft vom Rothen Kreuze in Bukarest werden Aerzte für die Ambu¬
lanzen engagirt , und zwar erhalten diplomirte Operateure 800 FrcS .
monatlich , Sekundarärzte mit chirurgischen Erfahrungen 400 Frc » .
monatlich . Beide erhalten freie Hin - und Rückreise , sowie Beköstigung .
Anmeldungen mit Belegen find an den Präsidenten der Gesellschaft
Sr . Exc . len Fürsten Demetrius Ghika in Bukarest , zu richten . "



Handel und Berkehr .
Nenrster K? an ! fnrter Kurszettel i « Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 19. Sept . Gelreibemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Sept .-Okt. 226 .50 . per Noo. -Dez . 215 .50 , Per April -Mai 216 . —.
Rvggen Septbr .-Okt. 139.— . per Nov.-Dez . 112 .— . per April -
Mai 146 .50 . Rüböl 1<nm 75.50 , per Sept . -Okt. 74 .— . per Nov .-
De ». 73.40. per April - Mai 73 .50. Spiritus Io« , 51.70, per Sep -
tewber 51 .40 , per Sept .- Okt. 51 .30 , per April -Mai 52.70. Hafer per
Srpt . - Okt. 141.—, per April -Mai 146.50.

« Sin , 19. Sept . (Schlußbericht.) Weizen —, io« , hiefizer 26.—,
Ive« fremder 24.—, per November 23.— , per März 22 .60. Roggen
looo hiesiger 18.50 , per November 15. — , per März 15 .55. Hafer
laoo hiesiger 15L0 , per November 14 .80 , per März — . RübSl
wco 40 .50 , per Oktbr . 39 .50 , per Mai 38 .80 .

Hamburg , 19 . Sept . Schlußbericht. Weizen ruhig Per Sept .-
Okl . 229 per Okt^ Nov . 222 S -, Per April - Mai 222 G. Rog -
gen per Sept .-Okt. 146 G. , per Okt.-Nov . 147 G„ per April -Mai
144 <S.

Bremen , 19. Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) ^ Standard white
loco 13.25, per Oktober 13L0 , per November 13.35 b., per Dezember
13 .45, per Januar 13.55 . Fest.

Mainz , 19 . Sept . Weizen per Nov . 22.70 . Roggen per Novbr .
15 .45 . Hafer per Nov . 15.25 . RübSl Per Okt. 39Z5 .

Pesth , 15 . Sept . Usanceweizen 11.20 bis 11 .25. Weizen matt .
Roggen und Gerste fester . Mais und Hafer unverändert .

Weizen Qualität 72 «/, , Kilogr. 11 .20 bis 11.30 fl. Weizen Qnsl .
78 ->/„ Kilogr. 12.05 bi» 12. 10 fl. Roggen Qnal . 70—72 Kilogr.
7 .80 bis 8.— fl . Gerste Qual . 62—63' /,o Kilogr. 8. bis 8.90.
Hafer Qual . 41- 43 ' /, „ Kilogr. 6 .45 bis 6.65 fl. M - iS 7 .15 bis

7.20 fl. Banaler —. — bis fl. Hirse —.— bis — fl . Spiri -
tuS 31 .80.

1 Paris . 19. Sept . RübSl per Septbr . 103 .50 per Oktbr . 104.— ,
per Novbr . -Dezbr . 104.50 , per Januar -April 103 .50 Spiritus per
Septbr . 63 .75 . per Novbr .-Dezbr . 64 .50 Zucker , weißer , disp.,
Nr . 3 per Septbr . 78 . — , Per Oktbr . 78 .— , per Novbr . -Dezbr .
— Mehl , 8 Marken , per Septbr . 72 . - , per Oktbr . 72 .—
per Novbr .-Dezbr . 71 .75 , Novbr .-Febr . 71 .75 . Weizen per Septbr .
33 .25 , per Oktbr. 33 .50 , Per Novbr .-Dezbr . 33 .25 , per Novbr .-
Febr . 3350 . Roggen Per Septbr . 21 -— . per Oktbr . 20 .75 , per
Novbr .-Dezbr . 21,25 , Per Novbr .-Febr . 21.25.

Amsterdam , 19 . Sept . Weizen loco unver ., Per November —,
Per März 330 . Roggen loco unver . , auf Termine matter , per
Oktbr . 182 , ver März 194 . RübSl loco 44 '/. , per Herbst 44 '/ », Per
Mai 44»,, . Raps loco — , Per Herbst 449 .

Antwerpen 19. Sept . Petroleummarkt . Schlußbericht Stim¬
mung : Baisse. RaffimrteS . Type weiß dispon . SS '/» b- , 33 '/, B -,
Sept . 33 ' , . b. . 330 , B ., Okt. 32 " , b.. 32 ' /, B .. Dez. 32 ' , b.. 33
Okr.-Dez. 32 '/, b.. 32 ' /, B . Kaffee geschäsrsloS .

London , 19. Sept . Getreidemarkt. Schlußbericht. Weizen zu
den letzten MontagSpreiseu verkäuflich, angekowmene Ladungen stetig .
Andere Getreideforten schleppend . Preise stramm. Zufuhren : Weizen
84,000 , Gerste 3700 , Hafer 37,600 Q . Wolkig.

London , 19 . Sept . (11 Uhr.i LonkolS 95' /, , Lombarden —,
Italiener — , Türken — , 1873er Russen 77«/« .

Liverpool , 19. Sept . Banmwollenmarkt . Umsatz :
20060 Ballen . Amerikaner ^ theurer .

Aew - Dork , 18. Sept . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork
14, dto. in Philadelphia l3 ' /g , Mehl 5,90 , Mais (old Mixed) 58,
rother FrühlingSweizen — , Kaffee , Rio good fair 19«/, , Havana -
Zucker 8 '/, , Getreidefracht 7 ' /- , Schmalz 9«/, , Speck 7' /, .

Baumwoll -Aufuhr 3200 B >, Ausfuhr nach Großbritannien — B .

do . nach dem Lontinent — B .

Hamburg , 18. Sept . Laut Telegramm stad die Ham -
burger Post - Dampfschiffe : „Fcisla "

. am 5 . ,d . M - von
Havre abgegangen, nach einer schnellen Reise von 9 Lagen 19 Stun¬
den am 18. d. M . 9 Uhr Morgens wohlbehalten in New Jork eiuge-
troffcn ; „ Herder"

, am 12 . d . M . von Hamburg abg - gangen , am 14.
in Havre angekammen und am 15. Nachmittags nach New -Dork weiter¬
gegangen. „ Geliert "

, am 6. d. von New -Dork abzexangen, ist durch
schlechte» Wetter aufgehalteu . nach einer Reise von 10 Tagen 21
Stunden am 17. d . 11 Uhr Abend» in Plymouth wohlbehalten ange¬
kommen , posstrte am 18 Morgens Therbonrg und ging nach Ham¬
burg weiter. „ Geliert " Sberbringt 158 Passagiere, 87 Bcirssäcke , volle
Ladung und 63,800 Dollars Tontanten . — Auf der Reise von Ham¬
burg nach Brasilien und dem La Plata sind : „ Montevideo"

, am 21.
var . Mt » , von Hamburg »nd am 28 . von Lissabon abgegangen, am
13 d . M , glücklich in Bahia eingetroffen ; „ Buenos AireS"

, am 6 . d.
M . von Hamburg in See gegangen, am 13 . in Lissabon angekommca
und am 14. weitergegangqa. — „ Rio "

, auf der Rückreise vom Li
Plata und Brasilien nach Hamburg , am 4 . d. von Bahia abgrgangea,
pasfirte am 13 . St . Vincent (Tap Verdi ).

Witternngsbeobachtnngeu „
der wetroralogiche» Station SarlSrnhe .

Septbr .
Baro-
Meter .

Thermo¬
meter
ja 6.

Feuch¬
tigkeittu
Pr « .

Wind. Himmel . Bemerk » »

19. Mttg«. LUHr749 .7 -i-iso 64 SW . bedeckt veränderlich.
. Nacht« » Uhr 748 .1 -s-10 .4 84 s. bew .

20 . Mrg«. 7N »r 7444 -f- 10.2
!

96 " bedeckt Regen.

Verantwortlicher Redaktyxir :
Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 9. bis 16 . Sept . 1877 . Mtgethrüt v,m « tattstischen Bur«,».)

Orte .

K

L

Z
G
T >S

8
I

Kartoffeln

L -"

'L 8
N «

DK
Z Halbweißbrod

L
Ü»«
s

-b

0
l
Rindfleisch

« .
Z

K
A .
«ÄS

K
8

A

'LV-
8-rr
L
N

Brenuöl

Buchenholz

K
8 ö

Ruhrkohlen Saarkohlen

s

vrM
L
Z

Z
N

L 8
rr d«»r-» »
s -

rr»
L

8 8
LZ

1 Zentner 20
Liter 1 Pfund L 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Ri- PU M . Ps. M .Pf . Ai. Pf. M .Ps. Bi.Pl .,M . Pf . Ps- Pf - P >. Pf . Pf - Pf - Pl - Pt - Pf . P !- M . P ! Pf - Pf . Pf . M . M. M . Pf . Bi. Pf . M . Ps. M .P, .
Eonstanz . . 12. — 13. - 8 . 50 10 . 50 8 . — 2 . 60 3. 20 i . - 26 18 19 14 72 67 65 75 70 75 1. 34 60 36 92 52 .— 38.— — - - - — —. —
Ueberliugen . 10. 80 12 . 05 9. — 8. 75 6 . 85 2. — 2. 50 1 . 17 28 20 19 16 70 63 64 70 65 70 1 . 20 70 44 90 45. - 30 .- — _ _ — — —
Billingen . . 11. 10 13. 45 9. 45 — 7. 75 3 . - 2 . 20 1. 90 26 20 18 14 74 64 64 68 64 65 1. 12 SO 38 100 38. 24 .— — — — — _ —
WaldShut . . 24 18 18 15 64 — — 70 — 70 1 . 15 80 42 80 44.- 28.— — - — — — _ —

— — — — 1 . 25 2? 18 17 14 70 66 SO 66 66 40 1 . 33 65 40 86 52. - 36 .- 1 . 60 1 . 40 1 . 40 1 . 10
Müllheim . . 12. 50 - — 10. - 9. — — - - 3 . 10 1 . - 35 _ 16 15 70 66 66 5Ä 84 70 1. 15 70 38 90 50. - 28. — — - — — — _ _ _
Freiburst . . 12. 85 — 9. 70 9 . 50 8 . 20 2. 40 3. - 1 . - 30 19 14 13 72 64 64 70 64 76 1 . 20 70 38 100 47.- 27. - 1 . 90 1 . 54 1. 54 1 . 10
Ettenheml . . 12 40 — 9. - 9. - — 3. — 3. 50 1 . 20 23 15 15 17 — 64 64 66 66 74 1 . 10 60 40 86 33. - 24.— - - 1 . 51 1 . 48 1 . 10
Lahr . 12. 35 — 8 . 90 8 . 60 - - 2. 50 3. - 1 . - 25 15 17 14 72 64 64 68 68 72 1. 15 65 36 100 49. - 32— — 1 . 15 1. 20 1. 10
Ossenburg . . 12. 60 — - 9. — 8 . 90 — 3 . — 2 . 50 1 . - 25 16 18 13 75 70 — 70 70 75 1. 15 80 40 100 52. - 32— 1. 55 1. 35 1. 45 1 . 25
Baden . . . . — - - — - >— - — — 3 . — 3. 20 - 80 29 23 20 15 73 68 68 68 69 70 1. 35 80 40 99 58. - 34— 1. 54 1. 30 1. 40
Rastatt . . . 11. 40 — — 8 . 85 8. 30 7 . 25 2 . 60 3 . 50 - 60 27 20 20 14 74 68 — 70 74 74 1. 40 70 36 92 56.— 82— 1. 60 1. — 1. 20 - SO
EarlSruhe . . — - — — — - — 2. - S. - - 80 28 18 18 14 76 68 68 72 70 72 1. 45 65 30 90 48. - 29— 1 . 45 — 88 1. 10 - SO
Durlach . . . - -12 . 30 — — 8 . 25 2. 75 - 90 25 1b 19 13 70 64 — 70 64 70 1. 30 60 32 100 50. - 36— 1. 30 - ' 85 1. 5 - 75
Psorzhcim . . — — - — - - — - - — 1, — 24 14 72 68 — 71 68 72 1 . 30 55 40 92 50 — 36.- 1. 30 1. 10 1. 12 - SO
Bruchsal . . . - — 12. 50 — 8 . 50 6. - 2. 50 3. — - 70 24 15 22 13 73 — — 76 74 70 1 . 80 55 40 109 55.- 35 .- 1 — - 84 1. — — 75
Mannheim . . 13 . - - - 9. 40 7. 80 2. 50 2. 50 1 . — 28 22 15 13 75 70 70 SO 74 75 1 . 40 60 34 100 64 . - 41 — 1 . 28 — 71 1 . 10 - 80
Heidelberg . . — — — — - — — 3 . 20 1 . - 27 20 15 13 75 65 _ 70 ' 70 70 1 . 50 55 36 90 48.- 29— 1 . 50 - 84 1. 30 - 75
MoSbach . . . 13 . - 12. — - -- 9 . 50 7. — — 2. - ' 1 . — — _ 15 13 _ 64 — 64 — 66 1. 20 60 49 90 — . - — .- —. - - — - — — —
Wertheim . . 11 . - 11. — 9 . — 9 . 10 6. — - - — — — 21 14 14 12 70 65 _ 60 60 65 1 . 20 50 30 SO 48 .- 38— 1 . 80 1 . 30 — - -
Schaffhausen . — — — - — — -- — - 94 — — 20 16 63 80 60 80 74 — 1 . 12 67 — — — — — — —

Straßburg . . 11 - 50 — 9 . 40 10. 40 — — 74 — — — — — — — — — 1 . 18 71 — — — — _ _ _ —

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffenklichc Auffordernage ».

S .71S . Nr . 17,248 . L « r r - ch.
I » Sachen

d «S Großh . DomäncnfiSkuS
gegen

unbekannte Personen ,
dingliche Rechte an Liegen¬
schaften in der abgesonderten
Gcmakung Hageubacherhos,
Gemeinde Dcgcrfelden, betr.

Der Großh . DomänenfiSknS besitzt in der
abgesonderten Gemarkung Hageubacherhos
die nuten bezeichneten Liegenschaften , bezögt
lich deren ein GrundbnchS -Eintrag nicht
besteht .

Wer an diese Liegenschaften in öffcnt-
lichen Büchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtltche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche hat , oder zu haben glaubt,
hat solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend za machen , widrigenfalls
solche dem Antragsteller gegenüber verloren
gehen .

Beschreibung der Liegenschaften.
1. Begrenzung :

Im Osten
durch die Gemarkung Eichsel nbd De-
gerfelden,

im Süden
durch die Gemarkung Degerfelsen,

im Westen
durch die Gemarkung Jnzlinzen ,

im Norden
durch die Gemarkung Adelhausen.

2 . Fläche : H . A. M .
1. Gebäude mit Hof-

railhe — 22 86
2. Gartenland — 2 88
3. Ackerfeld 55 70 55
4 . Wiesen 28 2 60
5. Waldungen 223 18 92

zusammen 3U7 1? 81
LSrrach, den 12 . September 1877.

Großh . b,d . Amtsgericht.
Schweickart .

S .689 . Nr . 11,333 . Tauberbi -
schofSheim . Michael Faulhaber alt
von BSttigheim (Bayern ) besitzt auf der Ge-
Markung Wenkheim folgende Liegenschaften :

62 Ruthen 15 Fuß Acker an der
Linden, neben Peter Weber ledig und
Georg Josef Faulhaber , beide von
BSttigheim ,

2.
62 Rathen 45 Faß Acker in der

Linden , neben Peter Dürr von VSt-
tigheim » . Georg Sieger von Wenk-
Heim,

3 .
42 Ruthen Acker a« steinerne«

Krenz , nehen Adam Köthel von Böi -
tigheim und Nikolaus Dittmann von
da,

4.
62 Ruthen 45Fnß Acker am Drei¬

märker , neben Georg Michael Weber
« nd Oednng,

ohne daß deren Erwerb bis jetzt in den betr.
Grundbüchern offenkundig gemacht wurde.

Da der Gemeinderath Wenkheim dem
jetzigen Besitzer gegenüber die Gewähr ver-
weigert, werden alle Diejenigen, welche an
diesen Grundstücken nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgcfordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen; die¬
selben dem Michael Faulhaber alt von Böt -
tigheim gegenüber für verloren erklärt
würden .

TauverbischosSheim, den 11 . Sept . 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L l f n e r .
S . 706. Nr . 24,016 . Bruchsal . Auf

Antrag deS Anton Reith ard von Obstädt
werden alle Diejenigen , welche an dem un -
ieribezeichnettnGrundstück in dem Gcund-
und Pfandbnche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend z» machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
scheu erklärt werden.

6 Ar 54 H)M . Acker , Bruchsal»
Gemarkung, Gewann Pfütze.

Bruchsal , den 12 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S .704 . Nr . 11
^

483
°

B r e i s a ch. Nach -
dem auf unsere Auffordeiung vom 31 . Mai
d. I ., Nr . 7009 , Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnet « Liegenschaft nicht
geltend gewacht worden sind, so werden
solche dem Handelsmann Maier HaaS von
Eichstetten gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 29 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r.
S .643 . Nr . 11,482 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 13. Mai
l. I ., Nr . 6115, Rechte oder Ansprüche der
gmannten Art an die dort bezeichneten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
sind , so werden solche den AufforderungS-
klägern, nämlich :

dem Küfer Martin Hiß von Königschaff «
Hansen »nd de« Kindern «nd gesetzlichen
Erben seiner verstorbenen Ehefran , Rostn «,
geb. Stahl , al» :

1 . Anna Mali », geb. Hiß , Ehefrau de»
Küfers Michael Reinacher von da ;

2 . Benjamine . geb. Hiß , Ehefrau deS
WagnerS Johann Jakob Henning »
von da ;

3 . Rofina , geb . Hiß , Ehefrau deS Land -
wirth» Sebastian Henning » , Jak
Fr . Sohn von da ,

gegenüber für erloschen erklärt .
Breisach, den 29 . August 1877.

Großh . bad . Amtsgericht
Ernst .
Gante«.

S .669 . Nr . 42,831 . Pforzheim .
I . AuSschlnß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Johann Strudle
hier werden Alle , welche ihre Ansprüche
nicht vor oder in der Tagfahrt vom Heuti¬
gen anmeldeten , von der Masse ausge¬
schlossen.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird die Be»
mögcnSabsonderung zwischen dem Gant -
mann und seiner Ehetrau , Wilhelmine , geb .
« brecht, dahier ausgesprochen.

Pforzheim , den 7 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r n e r .
Hönninger .

S .621 . Nr . 42,332 . Pforzherm .L
I . Ausschluß - Ertcnntniß .

In d» Gant gegen Johann Viktor Ber¬
ner hier werden Alle , welche ihre An-
sp üche nicht vor oder in der Taasahrt vom
Heutigen anmeldeten , von der Masse aus¬
geschlossen.

II . Gemäß § 1060 P .O . wird die Ver -
mSgenSabivaderuag zwischen dem Gant¬
mann und seiner Ehesran , Anna Maria ,
geb . Fester , ausgesprochen.

Pforzheim , den 7 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r u e r .
Hönninger .

S .701 . Nr . 9086. Sb erb ach.
Die Gant deS Gerbers Al¬

bert Knenzer von Ebcrbach
betr .

Die Gläubig » , welche bis zur heutigeu
Tagsahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben, werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ebcrbach, den 14 . September 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

» Bodman .
K n « p f .

S . 693 Nr . 3164 . T r i b e r g.
Die Gant

deS Schneider - und WirthS
Karl Gottlieb Dorer von
Furtwaagen betreffend.

I . Alle diejenigen Glänbiger , welche ihre
Forderun gen in »er heutigen Tagfahrt nicht
arigemeldet hpb a , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

II . Auf gestellt - « Antrag wird gemäß
8 1060 b P .O .

erkannt :
Die Ehefran des Gemeinschuld-

nerS, Josesa , geb . Ganter , sei be¬
fugt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abznsondern.

Triberg . den 11 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

5 .716. Nr . 7407. A ch e r n .
Die Gant deS Friedrich Schirr¬
mann in Achern betr.

ES werden alle Diejenigen , welche in der
LiquidationStapsahrt die Anmeldung unter¬
lassen haben , von der Masse ausgeschlossen .
Ferner wird gemäß ß 1060 b. P .O . die
BermögenSabsonderung zwischen dem
Gantmaun und ssiner Ehefrau Luise , geb.
Beck , aus den Antrag der Letzteren oaSge -
sprochen .

Achern, den 16 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . R ° l l c r .
Bermögcnsabsondcrunge,, .

S 723 . Nr . 38,899 . Karlsruhe ,
Die Gant gegen den Nota -

riatSassistentenOtto Bl ei ch er
von hier betr.

Beschluß .
Wird die BermögenSabsondernng zwi¬

schen dem Gantmann , NotariatSasststenten
Otto Bleicher hier und dessen Ehefrau ,Benedikte , geb . Bach mann , auSgc -
sprachen.

SarlSrnhe , den 10 . September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
BerschoUrnhettsverfahren.

S . 7Sl . Nr . 11,480 . Tauberbi -
schofSheim .

Beschluß .
Nachdem Landwirth Melchior Hehn von

Zimmern aus die diesseitige Aufforderung
vom 26 Jali 1876 keine Nachricht von sich
anher gelangen ließ , so wird derselbe nun -
mehr für verschollen erklärt und sein Ver -
mögen gegen Sicherheitsleistung der näch¬
sten erbberechtigten Verwandten , Barbara
Mai , geb . Hehn, Ehefrau de» Franz Joses
Mai , Landwtr '.HS in Sleinfart , in fürsorg,
lichen Besitz gegeben .

TauberbischofSheim, 14. Septbr . 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

L l s n e r .
E»t« S«dtg»ailr » .

5 .717 . Nr . 14,084. M ü l l h e i m.
Adolf Friedrich Sehringer von Nied» .
Weiler wurde durch diefsettig -S Erkenntniß
vom 10. v . M . im Sinne de» L .R .S . 513
»erbeisiondet. Zu seinem Beistände wurde
unterm Heutigen Lezirkirath Fritz Kal -

tenbach von Laufen ausgestellt.
Müllh -im, den 17. September 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
L r b e r l e.

HatthelSreqister -Einträge.
S .670. Nr . 21,790 . Offen bürg . Zu

O .Z . 18 des Firmenregisters Firma „ Max
/Wenk in Ossendurg" wurde heute ringe -
tragen :

„ Die dcm Ferdinavd Hanger
erlheilte Prokura ist zurückgezogen ."

Offrnburg , den 14. September 1877.
Großh . bad. AoNSg -richt.

Saur .
Strafrechtspflege .

krtherlsverküsdungk».
S .695 . Nr . 5719 . Mannheim .

In UntersuchungSsachen
gtgtll

Andreas Liesenfeld von
Obnspai

wegen Körperverletzung
wird auf gepflogeneHrmpwerhanbluug zu
Recht

erkannt :
Der Angeklagte Andreas Li esc Il¬

feld von Oberspat ist der vorsätz¬
lichen . mit einem gefährlichen Werk¬
zeug verübten Körperverletzung schul¬
dig «nd wird deshalb in eine Gesäng-
uißstcafe von 3 Monaten , sowie zu den
Kosten de» Strafverfahrens und de»
Strafvollzug » verurtheilt .

Die» wird dem au unbekannten Orten
abwesendenBerurrhcilte « zur Kenntniß ge-
bracht.

Mannhcim , den 12. September 1877 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Bass ermann .

vr . H i ck.
S .694 . Nr . 5739 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

Johann Martin Fiedler von
Edingen , Johann Friedrich
Vill Hauer von Neulußheim ,
Georg Michael Kapp von
Plankstadt ,

wegen Verletzung der Wehr -
Pflicht .

wird aus gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

Die Angeklagten Johann Martin
Fiedler von Edingen , Johann Frie »
drich Billhaner von Neulußheim
und Georg Mich, «l Kapp von Plask -
stadt sind «er Verletzung der Wehr¬
pflicht schuldig , und wird deßhal» Je -
der derselben zu einer Geldstrafe von
150 M . , welche im Falle der Unbei-
briuglichleit in eine Gesängnißstrafe
von je 4 Wochen verwandelt wird , so¬
wie zur Trogung von ' /» der Kosten
deS Strafverfahren » und Jeder in die
Kosten seineSStrasvollzugz vecunheilt .

V . R W.
Die » wird den abwesenden Verurtheilien

hiemit eröffnet.
Mannheim , den 12. Seplembec 1877

Großh . bad. KcelS- und Hofgcricht.
Strafkammer .

B a s s e r m a n n.

v . k- «° t«.° ch° «g.
^

S .708 . Nr . 10,088 . Bühl .
I . U . S .

gegen
Valentin Werner von Alt -
schwei»

wegen Verletzung der Wehr-
PsiiLt .

§ Die gegen die flüchtigen AngeklagtenValentin Werner von Altschweier,Franz Zimmer von L-nf nnd
Hermann Ernst von Oberwasser

wegen Verletzung der Wehrpflicht durch Ur-
thetl de» Großh . Kreis - und Hofgcricht»
Offenburg — Strafkammer — vom 29 . Mai
d . I ., Sir. 1787 , erkannten Geldstrafen von
je 300 M . wurden wegen Unbeibringlichkeitin eine Gefängnißstrafe von j - sechs Wochen
umgewanbell.

diese Strafen ans Betreten d » Flüchtigen
, n vollziehen nnd Nachricht anher za aeün .

Bühl , den 8 . September 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Schöna ».
Druck und Verlag der K . raun ' sche « Hrfbuchdrsckerei .
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